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Brandenburgischer Gewichtheber- und

Fitnessverband e.V.

Stendaler Straße 26

15234 Frankfurt(O)

Tel./Fax.: 0335 6066659

Email: jung@ospff.de

Frankfurt (Oder), den 28.01.2012
Ausschreibung

Athletikliga 2012 / Gewichtheben 

 Schüler / Kinder
Veranstalter:
Brandenburgischer Gewichtheber- und Fitnessverband e.V.

Die Athletikliga 2012 wird in dieser Saison im 1. und 2. Durchgang im 

Rahmen einer Nord- und Südstaffel durchgeführt. Das Finale wird dann 

am 01.12.2012 in Schwedt ausgetragen.

Nordstaffel:
TSV Blau-Weiß 65 Schwedt


TSG Angermünde

SV Motor Eberswalde

Südstaffel:
ASK Frankfurt (Oder)


USC Viadrina Frankfurt (Oder)

AC Airport Neuhardenberg


TSV Cottbus


AC Potsdam


GV Luckenwalde
WK-Termine/

Ausrichter:

10.03.12 – ASK Frankfurt (Oder)





        TSV BW Schwedt


29.09.12 – ASK Frankfurt (Oder)
                  TSG Angermünde

01.12.12 – Finale

        TSV BW Schwedt

Startberechtigt:
Alle Mädchen und Jungen, die Mitglied in einem Verein des




Brandenburger Gewichtheber- und Fitnessverbandes sind.




(Ausnahmeentscheidungen durch den LAL)

Schüler:
Jhg. 1997/98/99



Kinder-A:
Jhg. 2000/2001



Kinder-B: 
Jhg. 2002 und 2003



Kinder-C:
Jhg. 2004 und jünger

Disziplinen:

1.Durchgang
Schüler.:
Reißen / Stoßen / Schlussdreisprung / LT
Kugelschocken m:
Jhg. 1997 
– 5 kg / w – 4 kg



Jhg. 1998/99
– 4 kg / w – 3 kg 


 Bankdrücken:
männlich

weiblich




Jhg. 1997
75% KG

65% KG




Jhg. 1998
70% KG

60% KG




Jhg. 1999
65% KG

55% KG

Kinder-A.:
Reißen / Stoßen / Kugelschocken(m-3 kg, w-2 kg) / LT /
Schlussweitsprung/



Bankdrücken:
männlich

weiblich

Jhg. 2000
60%/KG

50%/KG


Jhg. 2001
55%/KG

45%/KG

Kinder-B.:
Reißen(3x bis max. 30%/KG)/ 10m-Umkehrsprint / Schlussweitsprung / Bauchmuskeltest / Kugelschocken 2 kg /

Rolle vw. aus dem Hockstand in den Hockstand

Kinder-C.:
10m Umkehrsprint / Schlussweitsprung / Kugelschocken 1 kg / Beugestütze( siehe Anhang) / Bauchmuskeltest

Rolle vw. aus dem Hockstand in den Hockstand

2.Durchgang

Schüler.:
Reißen / Stoßen / Lauftest / Kugelschocken / 

Schlussdreisprung / Bankziehen:
männlich

weiblich






Jhg. 1997
75%/KG

65%/KG







Jhg. 1998
70%/KG

60%/KG







Jhg. 1999
65% KG

55% KG

Kinder-A.:
Reißen / Stoßen / Kugelschocken / Schlussweitsprung / Lauftest/

Bankziehen:



männlich

weiblich




Jhg. 2000
60%/KG

50%/KG




Jhg. 2001
55%/KG

45%/KG

Kinder-B.:
Reißen/ 10m-Umkehrsprint/ Beugestütze / Rückenmuskeltest/ Schlussweitsprung/ Kopfstand aus dem Hockstand in den Hockstand

Kinder-C.:
10m-Umkehrsprint/ Schlußweitsprung/ Kugelschocken 1kg/ Beugestütze / Rückenmuskeltest / Rolle rw. aus dem Hockstand in den Hockstand

3.Durchgang
(Finale)
Schüler.:
Reißen / Stoßen / LT oder 30m-Sprint / Kugelschocken/ 

Schlussweitsprung / Klimmzüge

Kinder-A.:
Reißen / Stoßen / Kugelschocken / Schlussdreisprung/ LT oder 30m-Sprint / Klimmzüge

Kinder-B.:
Reißen/ Schlussweitsprung / Kugelschocken 2kg / Beugestütze /

Bauchmuskeltest / Schwingen in den Handstand

 ( Rückschwingen oder Abrollen ohne Bewertung)

Kinder-C.:
10m-Umkehrsprint / Schlussweitsprung / Kugelschocken 1kg Beugestütze / Bauchmuskeltest / Rolle vw. - Rolle rw. (in Verbindung)

Kampfgericht:
Der Einsatz der Technik- Kampfrichter für die Schüler und Kinder  (beide Staffeln und Finale) wird durch den Kari-Obmann des BGFV organisiert. Die Kosten für deren Einsatz trägt der BGFV.

Für die Athletikbewertung ist jeder Verein verpflichtet, einen (oder wenn möglich auch mehrere) Kampfrichter (unabhängig von den Kampfrichtern der Technikbewertung) zu stellen, für den er auch die Kosten trägt. 

Diese Kampfrichter müssen bis zum 

31.01.2012
namentlich an den Kari-Obmann gemeldet werden. Für diesen Personenkreis wird noch vor Beginn des 1. Durchganges der AL eine Weiterbildungsmaßnahme organisiert. 
Die Absicherung des Athletikkampfrichters ist mit der Meldung zu bestätigen. Bei Nichtabsicherung wird eine Strafgebühr von 5,00 € erhoben, die mit der Startgebühr zu zahlen ist.

Die „Athletik-Kampfrichter“ sollten während eines AL- Durchganges eine Athletik-Station für alle AK bewerten.
Meldungen:
Die namentliche Meldung für die ersten beiden Durchgänge erfolgt jeweils bis spätestens Montag vor dem Wettkampftermin an

I. Taubert:


Fax:  03332 419967/ E-Mail: ines.taubert@t-online.de;


Nordstaffel: Fred Altenkirch, fred.altenkirch@web.de



 Jürgen Meier, heb.meier@web.de

Südstaffel:   Edgar Jung, jung@ospff.de
  


 Martina Rostankowski,



 martina.rostankowski@gmx.de
Für die Teilnahme an der Athletikliga 2012 ist für jeden Teilnehmer pro Durchgang eine Startgebühr von 2,50 EUR an den BGFV zu entrichten.

Die Teilnehmer für das Finale am 01.12.2012 in Schwedt werden durch den LAL des BGFV benannt.
Zeitplan:

Am jeweiligen Wettkampftag erfolgt die Anreise bis

8.30 Uhr am Wettkampfort. Die Wiegezeit beträgt 1 Stunde von 08.30- 09.30 Uhr.
Wettkampfbeginn ist jeweils 10.00 Uhr

Auszeichnung:
Nach jedem Durchgang  erhalten die ersten drei Sportler/innen jedes Altersbereiches eine Medaille. Für alle Teilnehmer wird ein T-Shirt bereitgestellt.



Im Finale erfolgt eine Einzel – und Vereinswertungswertung.




Einzelwertung:

Platz 1 - 6 Pokale je AK m/w
Alle EK-Teilnehmer erhalten eine  Urkunden.



Vereinswertung:

Platz 1 – 6 Pokale und








Urkunden für alle Vereine.




Die Qualifikation für das Finale erfolgt nach dem 

Leistungsprinzip (Gesamtpunkte). Der LAL des BGFV wird nach dem 2. Durchgang entsprechende Einladungen aussprechen und behält sich vor, aufgrund bestimmter Umstände Entscheidungen zu treffen, die im Interesse der Entwicklung der Leistungsfähigkeit des LFV liegen.



In allen Altersklassen erfolgt eine getrennte Mädchen- und 

Jungenwertung.

Sind in den Staffelwettbewerben in den einzelnen Altersklassen im männlichen Bereich  mehr als 10 Sportler (ab 11) gemeldet, werden 2 Wertungsgruppen festgelegt. Sind es mehr als 20 Sportler (ab 21) wird es 3 Wertungsgruppen geben.

Im weiblichen Bereich gilt diese Regelung bei mehr als 7 gemeldeten Sportlerinnen (ab 8).
Im Rahmen der Wettkämpfe wird eine Vereinswertung auf der Grundlage der olympischen Punktwertung vorgenommen: Platz 1 – 16 Punkte; Platz 2 – 14 Punkte; Platz 15 – 1 Punkt.

Anmerkung:
Jeder Heimtrainer hat darauf zu achten, dass die Wettkampffläche nur während des Wettkampfes von den jeweiligen Sportlern betreten werden darf. Die mitreisenden Eltern sollten sich am Hallenrand einfinden und nicht die Wettkampffläche betreten!!!

Bei Verstoß gegen die Ausschreibung tritt die Finanzordnung des BGFV e.V. in Kraft.

Anlage - Wettkampfdisziplinen

Die Wettkampfdisziplinen Reißen und Stoßen der Schüler und Kinder werden entsprechend der Wettkampf-Bestimmungen des BVDG absolviert.

Die Kinder-B absolvieren im Reißen 3 Versuche. Eine Steigerung vom 1. zum 2. und 2. zum 3. Versuch um jeweils 1 kg ist möglich. Die maximale Last wird auf  max. 30% vom Körpergewicht beschränkt.

Fehlversuche müssen prinzipiell wiederholt werden!

Bewertungs-

kriterien:

Reißen:
(Schüler und Kinder-A)




Reißleistung x 50 ( KG + zugehöriger Technikwert x 10




Stoßen:
(Schüler und Kinder-A)



Stoßleistung x 50 ( KG + zugehöriger Technikwert x 10



Punktbewertung der athletischen Disziplinen lt. Tabellen.



Schocken Kinder-B- und C:
Weite in cm ( KG



Element des Turnens:

1 – 5 Punkte x 10



Kinder-B / Reißen


 (1-10 Pkt.) x 10

Athletiktests der Kinder-B- und C
1. Bauchmuskeltest: Eine Schrägbank wird in die 6. Sprosse einer Sprossenwand gehangen. Der Sportler liegt rückwärts auf der Schrägbank, die Hände umfassen die Fußstütze der Schrägbank bzw. die 7. Sprosse der Sprossenwand. Die Beine liegen ausgestreckt auf der Schrägbank. Ausführung: Die Beine werden soweit angehoben, dass die Füße bei jeder Wiederholung entweder die Fußstütze des Brettes bzw. die Griffstelle der Hände (7. Sprosse) berühren. Anschließend werden die Beine auf der Schrägbank ausgestreckt, bevor eine neue Wiederholung beginnt. Die gültigen Wiederholungen werden vom Kampfrichter laut gezählt. Wird die Griffposition nicht berührt bzw. die Ausgangsstellung nicht wieder eingenommen, ist der Versuch ungültig. Der Kampfrichter zählt die gültigen Wiederholungen laut mit.

Max. Wiederholungen in 30 Sek. ! (1 WH = 1 Punkt)

2. Rückenmuskeltest: Ausgangsstellung: Der Sportler liegt mit seinem gesamten Oberkörper auf einem schulterhohen Kasten. Seine Beine hängen in 90° Position an der Längs- bzw. Querseite des Kastens herab. Mit seinen gestreckten Armen hält sich der Sportler an der Sprossenwand fest. Der Kastenabstand muss dem Sportler angepasst werden.

Ausführung: Der Sportler soll seine Beine soweit aus der Ausgangsposition anheben, bis diese eine Waagerechte bilden. Anschließend berühren die Beine wieder den Kasten( Mattensicherung notwendig)

Der Kari hält seine Hand in Höhe der Waagerechten des Sportlers, die Hand muß bei jedem Versuch berührt werden. Der Kampfrichter zählt die gültigen Wiederholungen laut mit.

Max. Wiederholungen  in 30 Sek. ( 1 WH = 1 Punkt)

3.
10m-Umkehrsprint: 2 MB Liegen im Abstand von 10 m. Der 1. MB muß in der Startposition berührt werden. Nach dem Startsignal läuft der Sprinter zum 2. MB berührt diesen mit der Hand und sprintet zurück. Der Ball muß beim Zieleinlauf ebenfalls berührt werden. Es werden 2 Durchgänge absolviert, der schnellste Lauf kommt in die Wertung.

4. Beugestütze: 
Zeitdauer:  30 Sekunden
Der Sportler stützt sich seitlings mit den Händen auf eine Bank.

Die Arme müssen gestreckt  und senkrecht zu den Händen sein.

Die Finger zeigen in Fußrichtung. Die Unterschenkel liegen vollständig auf einer gegenüber stehenden Bank auf. Nach erfolgtem Startsignal  beugt der  Sportler  seine Arme so tief, bis seine Oberarme vollständig waagerecht sind. Danach müssen die Arme wieder vollständig gestreckt werden. Fehlversuche können wiederholt werden. Maximal sind 3 Wiederholungen  bei Fehlversuchen erlaubt.

5. Anristen: schwunglos ; max. 3 Wh. bei Fehlversuchen; max. 15 Wh.
6. Klimmziehen: schwunglos; max. 3 Wh. bei Fehlversuchen; max. 15 Wh.
7. Bankdrücken: Füße aufsetzen; Kopf –und Füße heben bewirken ungültigen Versuch; ungleichmäßiges Schieben der Arme ist ungültig; nach jedem Versuch Arme vollständig strecken; max. 3 Wiederholungen von Fehlversuchen erlaubt; max. 15 Wh.

8. Bankziehen: Füße und Kopf müssen aufliegen; Anheben von Kopf oder Füßen bewirkt ungültigen Versuch; nach jedem Versuch Arme vollständig strecken; die Bank muss beidseitig berührt werden; max. 3 Wh. von Fehlversuchen erlaubt.

Das durch T. Bergk erstellte Wettkampfprogramm („Excel-Datei“) steht für die Vereine auf der Internetseite des BGFV e.V. (www.bgfv.de) unter der Rubrik „Neues“ als „Download“ zur Verfügung.
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